
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1793

9.12.1793 (Nr. 149)



g.
Nro. i4St Pag. 77; .

ssarlsruher Zeilun
Montags den 9 December . i 7 y Z .

Mll Aochfürftlich - Markgräfltch ' Badischem gnädigsten privilezio

kr

ZvV ^ IlVISVS — E

Römisch » Deutsche « Reich .
Tagzrrrel des Graf wurmserischen Korps - 'Armee ,

Hauptquartier Hagenau , vsm 26 . bis Zosten
Nov . einscdliesiicb .
Den Lüsten Nov , Gestern wurde auch der General -

Maior Baron von Kospvly von Brumpt und gegen
Bernsheim , vom Feind mehrmalen , an verschiednrn
Orten , durch Kavallerie , Infanterie und Kanonen an .
gegriffen, derselbe wüste aber , mit seiner erprobten
Tapferkeit und klugen Dispositionen , den Feind allenl«

halben Mükruschlagen und ihm jedesmal einen be»
träcdlliLen Schaben zuzufügen. .— Ferner mus ich
zu der gestrigen Attake , wobei sich Odrist - Lieutnanr
Monroe , von Kaiser Larabmiers , so vorzüglich ausge¬
zeichnet und weichem Obrist - Liculnant Graf Klenau ,
die wesentlichste Hülse geleistet hat , noch nachgetragen ,
daß beide Cskadrous Kommandanten, Henn und Mar«
tin , so wie gesammle Officiers . der Obrist Lieutnanis
Dlv ' ston, von Kaiser Karabiniers , sich besonder« her«
voikgerhan haben ; nicht minder lobt der Obrist . Licut«
«ank Monroe , die Gemeine Drexler , Schwanda,Z,lla ,
Kerblkteier . Druschof und Borck , überhaupt seiner
Division Bravour ; desgleichen die Bereitwilligkeit mit
welcher die Chevaliers de la Courronne und Dauphin
Dragoner , von Prmz Condc's Korps zu seinem Sou ,
ticn herbei geeilt sind . — Heute , mit anbrechcndem
Tag , sah General - Major Baron Hotze, die ganze
feindliche Stärke , welche sich; nach einstimmigen Aus¬
sagen der Gefangenen und Deserteurs , auf ircoo Mann
belrcf, in mehreren Treffen , auf jenseitige» Anhöhen
unsrer Position bei ReiShofen . — Das Plänkeln be¬
gann gleich in aller Früh und währte bis Rachmu -
tag . — Nach einigen, vom Feind gemachten Beweg¬
ungen , wurde die in Utkenhofcn stehende Division, von
Sckler Infanterie , mit Uebcrmacht angegriffen und ge-
brängt ; worauf der Feind , in die bei erstbcsaqtem
Dorf befindliche Gärten , 4 Kanonen und r Haubiz «

» L r L k 0 .
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placirte ; mit der Kavallerie aus die Ebene heraus
rükte und längst dem Zmsel - Bach herum streifte —
Gegen 4 Uhr Nachmittag , rükte em Tbei ! der feind¬
lichen Truppen , 7 bis 8000 Ma n stark , unter ober-
wähnter Kanonen Schuz , an die Zinst !, welche derstl»
be auf 2 unterhalb Mcnhvsen , geschlagnen Brükkcn
auch sogleich überfezte. — Nach einigen , hin unk her
gemachten Manoeuvres , während welchen auf diessei¬
tigen Anhöhen , ohne Unterlaß kanonirl wurde , otta «
kitte der Feind , die aus der Chaussee, ohnwcik Gries¬
bach in Bau begriffne Rebouite und drükte die l n»
rinn befindlich gewcßne Diviflon , von Preiß heraus .—
General Hohe schikte sogleich , 1 Bataillon von Lacy
und i Division vonMack Kutrassiers . zur Uncerstüiung
dahin , allein demohngeachtet , mußten sowohl diese ,
als das Bataillon Eekler , der Uebermachr weichen und
sich auf die Anhöhe von Gon - rSvofen zurük rieben.—
Mittlerweile kam die feindliche Kavallerie , obnoest-yr
ioOo Mann stark, durch bas Dorf auf der Chaussee
her , gegen Reishofen ge prcnqt , suchte durch den
engen Paß zwischen die em Ort und Gonderohoftn
durchzubrechen und den General Hotze , in Rücken zu,
nehmen , derselbe lies aber den Feind sogleich aus 2
12 Psündnern beschießen und im uemlichen Augcnblik,
die Obkist Division von MackKuiraßiers attakiren ; - le¬
se brave Division , Atb , unter des Rittmeisters Lafchq-
ueck geschikrer Anführung , in die feindliche Kavallerie ,
welcbe der, der franrönschen Rhein - Armee linken Flügel
kommandtrende General Gureyl selbst vorgebracht bat .
te, mit so ausnehmender Tapferkeit ein , daß besagter
General Buren , nebst 4s Mann sogleich in der a öß .
ten Geschwindigkeit darnieder gesäbelt, eine Me , g> rer .
wundet und die ganze feindliche Kaoaüene . in außer ,
ster Unordnung , über die Zursel zurük geschlagen >vur »
de . — Dadurch wurde d >e Aclion enttchstdea r - v
unsre Position siegreich behauptet . — Um o ->!,>stiere
Unternehmung sich zu enrichtera , rükte der feindlichen
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Truppe andrer Tbeil , vhngefähr 4002 Mann stark, feindliche Kavallerie und Jäger Fuß , mit so gu-auf dem Weg von Pfaffenhofen, nach Merzweiler >«. lcm Erfolg «ingchauen hatte , laß der F n -d , außer»gen den Ebner Forst an und attakirte in gleicherZtlk , halb den Waldungen , sich nicht u . he »u -zeigen ge « lden Obrist - Lieutnant Grafen von Gyulay mit Nach- traute und der Vorth il auf unsre Seite fiel , Ober- ^druk , wurde aber auch auf dieser Seile , mit ei» Lieutnant Lettner aber verwundet wurde . — Unter . :nem Verlust von mehr als 202 Tobten und 52 Ge. Lirvtnant Kakfchkevitz , von den dritten Sklavinnen, ,faugettt», gänzlich zurükgrtriebeu ; obrist - Lieutnant erbot sich freiwillig , mit einer Kompagnie. Sklavonier

'
Graf Kicnan , von Kaiser Dragoner , dem ich den wich- den Feind aus dem Wald zu lagen , wodurch die Kom-kigen Posten bei Schweikhausen anvettrsute , suchte munikarion von General Hotze ' s linkem Flügel fördcr-zleich mit Anfang vbbefchriedner Attakcn , des ftindli- samst gesichert werden konnte. — Graf Klenau , demchen rechten Flügels Aufmerksamkeit zu theilcn und diese Absicht so besonders am Herzen lag , bewilligteauf sich r -l rieben : — Er marfchirre tesweacn mit dieses und Lieutnant Saticbkon, » dr« n ., . i« '

piflv -i uav i tLiwi 'wn von ^ .yurn ^ »santrne aury 2 «v«cvrn zu vringca- — L-
'oer- httUlnaut Pokquach ,L vfündner Kanonen in den Waldungen, über Da » von Tburn , sühne Graf Klonau mit 50 Maon zur i« tndorfvor , attakirte den Feind, mit der '

Kavallerie Unterstüzung , über einen Steeg der Meiler geradeaus ^«uf den Anhöhen von Pfaffenhofen ; dm Rittmeister die Waldfpttze tos und der Feind ward , durch diesesMusiel , von Kaiser Dragoner und den Ober. Lieuknant Offrcicrs guics Feuern gezwungen , den Wald vollendsBeck , von Erdöbv Husaren, schikce Graf Klenau in zu räumen, — Während dies auf dem rechten Flü,dre feindliche rechte Flank« , wodurch der Feind ge- gei geschah , kam eme feindliche Kolsnne aus den Thä -zwangen wurde, sich in aller Eile von seinen vortheil - lern von Hattendorf gegen Grassndorf etwa rovohaften Anhöhen durch Pfaffenhofen und Nieder . Mo- Mann Kavallerie und Infanterie mit einer Kanonedern gegenWridersheim zurükzuziehcn und an seine dor- gegen des Odustlieuraank Graf Kicnaus linke Flanketigc Truppen anzuschließen. Oberwehnte 2 Officiers und bedrohte denfetden un Rükkea . — Rittmeisterpoussieren , mit befoirdrer Geschiklichkcit , über Grassen - Musiels, von Kaiser Dragoner und Ober . Lieutaant ^dorf und Ringelsdorf, machten die dort angetroffne Bccks , von Erdöch, T -ärigkeit , würkce aber hier unge« '
feindliche Patrouillen theils nieder , theiis versprengten mein vorthetthaft und obwohl sie ihrer Truppen >ße viestibe und brachten , y Gefangene ein. — Fer, größten Lheü zuPläntters gebrauchen mußten , zwan,ncr umgrenzen beide Offciers , mit ihren Truppen die gen sie doch den Feind , nach einem ständigen Gefecht- ^vorwärts gelegne Waldungen und bewirkten dadurch sich über A .

' tdorf zurük zu ziehe ». — General. Majordaß der '
Odrist . Lieutnant Graf Klenau , solche mit Baron Hoye , welcher selbst das ausnehmendste LobScharfschützen und Scla

'
vsniern besetzen und seine linke verdient , jäßr dem Obrist-Lieutnanc Graf Giulay , sei.Flanke bis . zum Ende der Affaire sichern konnte. — ner Gcistcs- Gegenwart und zwckmäßig qelrrffnen An-Während dieser Zeit , brachte Major Baron Lohen, stallen wegen , die Gercchligkell widerfahren , die ihm ,von Thurn , das vortheilhafttst « Kanonen » Feuer aus in Anbetracht suner muuairrschcn Talente und Dra . >den flehenden Feind und in die Waldspize von General vour in vollem Maas gebührt und denselben, der aller- iHotze

's Stellung an und da Graf Klenau von den höchsten Gnade und Belohnung würdig macht . — !A -chohen vor Pfaffendorf bemerken konnte , baß der Den Major Graf Esterhazy , von Erz - Herzog Leopold sFeind, ausser dem Kanone » . Schuß , sich der von Gr - Husaren , rühmt obbesagter General wegen seinem»erat H^ tze besessen Waldungen mit Stärke zu be- Wohlverbalten defsnders an , so wie er sich für den ,meistern trachtete , derselbe aber links nicht mehr so Rittmeister Laschanck , seiner obbemerkl bewießneuviel zu besorgen hasse, entschloß er sich alles anzuwen . Tapferkeit wegen , auf das lebhafteste verwendet , daßdea , um General Hotze 's linken Flügel zu befreien und beneide , da er allein , allem ftrnern Unglük vorbog ,zu verhindern , daß die Kommunikation zwischen Neu - nach Verdiensten befördert werden möge . — Generalbarg und Mertzwciler , nicht abgelchnitten werden könne, Hohe bemerkt fcrners , baß der bei mehrcrn Gelegen ,welches »er Feind besonders erzielen wollte ; mehr de, hnten si r, rühmlichst auSzereichnete Oder . Lieutnant °sagttr Obrist - Lieutnant , zog sich daher , mit der Baron Faikcnhausm, von Kaiser Dragoner auch bei jHälfte seiner Infanterie und Kavallerie vor Neuburq dicier Affaire seine » unermüdetcn Diensteifer und un-
tzin , wo bereits Rittmeister Graf Hardegg mir cl > eruchroknen Much bewiesen , sich mu den erhaltnen»em Flügel von Hrhenzollern KuicaGerS und der Aufträgen an die gefährlichste Oertrr verfügt , Pa .Ober - Lieutnant Lettner mit einem Flügel, von rrm -illen angeführt ; des Feinds Bewegungen genauKaiser Dragoner auf die zu weit vvr- ebrungne rekognofcicr und davon jederzeit de» verläßlichsten Rap.
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Port abgrsiattet ; dann , daß Lieutnant Schäftr , von

Lascy Infanterie , der bei dcniGencra ! den Rnt halte ,

sich ausnehmend tapfer betragen und seinen Mi,lh voll¬

kommen an Tag gelegt habe , welcher, da - r an bat

Dara -lion von Lascy
' mil dem Auftrag abgeschrkc wurde ,

daß dasselbe vorrütten solle , sobald der Feind sich

- lrkken ließ , seinen Degen zog und mit in tas Feuer

gieng . Mhrbesagter General , kann , schlüßl ch , des

gefammte « Off cier - Korps und der obligaten Mann¬

schaft Bravour und guten Willen nicht genug erheben

und anempfthle » , wobei er besonders Macks Kürassier -

Division und ihre Offcieis anrühmc . — Obr -st -Lieut -

nant Graf Klcnau , hat sich wieder , wie gewöhnlich ,

diesen Tag aber ganz besonders ausgezeichnet und ich

sehe in billiger Rick,echt auf seine große Verdienste mich

p?rpßichrtt , ihn ebenfalls Sr . Majestät zu allcrhöch,

sten Gnaden und Belohnung anzucmpfchlcn . Besagter

Obrist - Lieutnant girbr allen seinen Offcicrs , welche

rr oben angeführt , so wie seinem ganzen Offrciers .

Korps und gcsamw. ter Truppe bus Zeugniß . daß sie

sich alle wir brave Krieger aufgcchyrk und sich bas

vollkommenste Lob erworben haben . — Obrist Kvvä -

sewich , vom dritten Sklavomer -Balaiilon , hat ebenfalls

den ganzen Tag hindurch , durch seine in den Waidun »

Ken hinter Dawcndorf delaschirkc Kompagnie alles mvg»

liche zu dcS Feinds Bezwingung beigelcagen. — Unsre

Artillerie hat heute übermalen , Proben ihrer unnach¬

ahmlichen Me ' chikucl keil abgelegt . Unser Verlust de.

läuft sich nicht höher a !S auf 20 Mann und io Pferde

lebt und 102 Mann blclsirk. DerZeind hat in allem,

jnverläßlich , »der 602 Mann Tobte und Blessirre . —

Am 27 . Nov . War vor Feld - Marschall . Lieutnant

Prinzen v -n Waitccks Stell -ng und jener von Feld -

Warschall - Lieutnant Baron Splery , bis Nachmittag

um 2 Uhr , olles
'
ruhig ; zu welcher Z - ll aber , auf

einmal , von Hörd aus , 2 Kolonnen , beiläufig von

A5oo Mann Jusantene und Kavallerie möst einigen
Kanonen , nach Bittclhcim und Weycreheim anmar -

schirttn . — Sobald sie aber von Felo - Ma,schall Lieut-

nai,l Baren Eplcnp
' s 12 Pwndnern erretchl werden

konn' en , wurden sie stgie -ch zersprengt und jn die

Flucht gechlaqcn , das B -tajtte » PreisS machte 2

Ge 'gr. grne . — Feld -Mar ch ->n Luükna -c , P - mz Wal -

dick . ii- s den Feind , ; >r sich m W »yilshcrm hattm
wollte , mit Haub -ym techichm und zwang denselben

gegen Abend das Dorf zu verlassen . — Der Feind ,
lies mehrere Todre auf dem Piaz , — wir halten an

Bltssmcn y Mann und 5 Pferd «. — General - Major
Baron von Kospokh , muß ' . sich , dem ohngSähr mit

Loos Mann auf die Bernsheimer Anhöhe vorgerück-

ten Feind , entgegen stell- n . — D e Hulare » von

Lcdödt und Erz-Herzog Leopold, hauen zahlreiche Plänk¬

lers vor sich, welche Genera ! Kosx »!h , weil- der Deivb
immer zu . ring ! cher war - , nebstden Wallacher Scharf ,
schützen mtt rwcr Kompagnie von Gyulay umersiütz-
le. — Gyulay 's Mannschaft , bezeigte sich kühner , als
man jn ic-icbkki Fällen von . der Jnfantenr fordern kann;
dadurch wurden auch drr Husaren mvch hizigcr äss
sonst und jagten - den Feind mit Verlust zurück. —
Derselbe stzre sich zwar neuerdings und kam bald dar .
auf w.kt Kanonen und Haubizcn vor ; kaum könnt' rr
aber einige Schüße lhun , als seine Kanonen durch
der unftigrn vonreAickc Fertigkeit schon zum Schwer ,
gen gebracht waren . — Bei dieser Affawe, hat , nach
General Baron Kospcth 'e Acußerung , jedermann ,
wie gewöhnlich , brav gechan , auch der Unter - Ltettt-
nant Bcrrody , von Erz - Herzog Leopold Husaren , der
sich bet allen Gelegenheiten so ruhmvoll ausgezeichiiet
hat , dermalen wieder ein Pferd unter dem Leib ver-
lohren . Der Fnnb mag über 52 Todte gehabt Ha¬
ben . — Wir verlohn » 4 Mann , dann wurde der
Ulmr -Luuti .ant Fömr,vvn Edödy Husaren , 18 Marm
ui .d 4 Pferde btessirt. Vor Prinz Conds 's Stellung
erichkeuen 2 Kolonnen bei Hochstätt und Berstheim . —
Der Prinz lies diesmal Bcrsthcim mit 520 Mann
Infanterie und 2 Kanonen dcsczen . Der Feind , der
dieses nicht vermuchei hatte , kam zuversichtlich auf
das Dorf los , von wo er gut bedient und mit Ver¬
lust zurückgciagk wurde . — Auf den Anhöhen stellte
sich der Feind wieder und wollte seine Batterien auf .
führen , wozu ihn aber Prinz Conds nie kommen kies .
— Der Piärkar Zahl überstieg unsre zwar beträcht¬
lich , konnte aber keinen Vortheil dadurch erreichen ;
sie ttikten daher , mit ankommender Nacht , wieder
in ihre vorige Stellung zurück. — Die brave Kaiser
Karabiniers tdattn dem Feind merklichen Abbruch , e
Man » und 5 Pferde wurden ihnen dabei dlesfirt. —
Obrist -Lieulnanr Graf Klenau , den der Feind in der
Gegend von Pftffcnhsftn angrnftn wollte , wußte
denselben gleich zurück zu weisen ; Prinz Conds schickte
demselben 222 Man « z «m Secams , der Feind war
aber beretts , brvvr sic ankamcn , geschlagen. Bei Gc -
knal -Maivr Baron Hotz . , wurde stark geplänken ' uns
beiderseits kanenirt . — Der Feind veunchte cs etliche
male b . i Gondershoftn und Rnshofen durchzabrechen,
wurde aber auf beiden Pui kcen , durcd das gut ange¬
brachte Kanonen - Feuer , jedesmal zurückgewreftn. —
Endlich füh te derselbe auf der tiefsten Anhöhe vor
Reithofen Kanonen ' und Haubitzen auf und beschieß
die links von Nieder . Brunn befindliche Waldspfte , m
weicher die hessische leichte Infanterie und Jäger wa .
ren und deioairle sic von da ; zugleich aber warf er
einige Haubitz - Granaten in den Ort Reishvftn jedoch
ohne alle Würkung , worauf rr sich wies « «uf djc
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Anhöhe zurück begab . — Auf General Hotze 's Stel .
lung und dessen linken Flügel , wurde Obrist - Lieutnant
Graf Gvulay , um Mittagszeit , mit 6 Bataillons In¬
fanterie und dem Husaren Regiment Chamborank im
Ebner Forst , heftig angegriffen und dessen Posten zu.
rückgcdrückt . Der Feind verfolgte seinen Bortheil und
wagte sich aus dem Forst auf die Ebene heraus . —
Hier lies Obrist . Lieutnant Graf Gyulay die zie Ma¬
jors sie Eskadron von Erz » Herzog Leopold Husaren
in denselben cinhauen , weicher denn , aus Furcht ab ,
geschnitten zu werden , die Flucht ergriff und iz6
Tv 'ue auf dem Plaz zurück lies , wobei unsrer Setts
der brave Uncer - Lieutnant Acletay , von Erz . Herzog
Leopold , blieb . — Die Husaren , erbittert über den
Verlust ihres Officiers , gaben deswegen keinen Paroon
mehr und es wurden nur 8 Gefangene gemacht .
General - Major Baron Hotze , lobt besonders den Ma .
jor Baranyay , von Erz -Herzog Leopold Husaren , weil
derselbe mit seiner Division , die Tage hindurch etliche ,
mal , mit ausnehmendem Much attakirt und den Feind
jedesmal zurückgeschlagen , auch Reishofen so gut ver .
theidigl hat , daß es dem Feind bei mehrmaligen Ver¬
suchen keineswegs gelingen konnte , daselbst dürchzu .
brechen . — Am 28ken . Der Feind attakirte um halb
2 Uhr Nachmittag , Obrist - Liculnant Grafen Klenau 's
Posten vor Neuburg , wobei die Waldpvsten auf Ge¬
neral - Maior Baron Hotze 's lmkemFlügel etwas gedrängt
wurden » da denn ungefähr 40s Pferde und eben so
viel Infanterie diesseits der Motter auf den Wiesen
vorrükten — es wurde stark geplänkelt ; bis gegen 4
Uhr ; mittelst zweimaliger sehr geschickt angebrachten
Arraken einer Eskadron von Hvhenzvllern Eurasiers
unter Rittmeister Grafen von Hardegg ' s Anführung ,
wurde das ganze Terrain bis unter die feindliche Ka .
nonen wieder eingenommen , so zwar , daß der Feind
nicht mehr getraute , sich vor der Waldspize sehen
, u lassen . — Während diesen Arraken detachirte
der Feind gegen 2co Pfcrdte durch Pfaffenhofen ,
und attakirte die Anhöhen vo » Dawendorf » wodurch
Obnst - Lieurnant Graf Klcnau sich bis an Dawendorf
zurück zu ziehen bemüßigt wurde . — Sobald aber
der Rittmeister Baron Enzcnberg , mit einem Zug Kai .
ftr Dragoner , zur Ustcrstüzung herbeieilte , sagte der
Obrist Lieutnant de » Feind wieder in seine alte Posi¬
tion zurück . — Unser Verlust besteht an Tobten in z
Mann und 4 Pferdrcn , an Blcssirten i Mann und 5
Pfecdren . — Ausgezeichnet haben sich neuerdings ,
Obnst - Lieulnanr Graf Kicnan , dann Rittmeister Graf
Hardegg und Meürr , von Hshenzrllern Kürassiers . —

Auf General -Major Baron Hotze ' s rechtem Flügel ,
war cs nur bei Plänkeleien und Kanonaden geblieben .
— Auf dem Unken Flügel aber , sezte sich der FeiMin

verwichner Nacht , in den Ebner Forst an,
' der Psassen -

hvfner Straße fest und krängte dir diesseitigen Porpo .
sten mit überlegner Macht bis ,n des Waides Mitte
gegen Meczwriler zurück . — Obrist - Lieutnant Graf jGyulay , erriech sogleich des Feinds Abstcht , welcher
sich IM Wald behaupten wollte , um desto leichter
durchbrechen zu können . — Besagter Obrist - Lieutnant
aitakirre deswegen , mit Tags Andruch , den Feind in
dem Wald mit Preiß Infanterie , denn dem Frei -Korps
vvn Gyulay und Servien . Der Angriff fiel sehr leb.
Haft und so glüklich aus , daß der Feind , nach einigem
Widerstand , seine Stellung eilends verließ und sich wie ,
der aus die Anhöhe bei Medersheim zurückzog . —
Obrist Lieutnant Graf Gyulay , welcher sich heute neue
Verdienste sammelte , eroberte im feindlichen Lager ,nebst einem großen Vorrach an Patronen , Schuhen ,
Brod und Kotzen , 6r Feuer -Gewehre » 2 Trommeln ,
r mit Haber dcladnen 4 pannigcn Wagen , machte ir >
Gefangene und eine große Anzahl wurd ' i» des FeindS
Verfolgung nicdcrgehauen — worauf der Obrist Lieuk -
nank wieder in seine vorige Stellung zurück gierig . —
Der Obrist - Lieutnant erachtet es für seine Schuldigkeit ,
der Truppen Tapferkeit und Unerschrockenheit ganz de.
sonders anzurühmeu . — Am 2ytcn und zoten , fiel
in der ganzen Stellung meines Korps d ' Armee , ausser
den gewöhnlichen , den ganzen Tag hindurch fvrtdauern - !
den unvermeidlichen Plänkeleien und untermischten !
schwächer » und stärker » Kanonaden , nichts erhebliches
vor . — Dcr feindliche Verlust , belauft sich nach allen
Aussagen der Deserteurs und Gefangenen , dann nach
eigner Uebcrzeugung , seit dem 27ten dieses über 80s
Mann . Wir haben , ausser bereit - oben angeführten ,
noch 50 Mann Blessirte , worunter sich vom Gyulay 'S
Frei Korps Ober -Lieulnant Starwanlch und Fähndrich
Földvary , dann von den Ocsterreich - Steieriich - Wurm »
ftrifchen Frei - Husaren , Obcr -Liealnant Kulneck befin¬
den . —

Graf wurmser ,
General - er Kavallerie .

Köln , vom 1 Dec . Mir einem heute hierdurch
gekommnen dritlischeo Eilboten erhalten wir dckNach ,
richt , daß eine vor dem französischen Haven St . Ma ,
lo gelegne Beobachtung - « Fregatte , mir der wichtigen
Botschaft nach Landen gekommen scy , daß di « Kö¬
nigs . Freunde sich am rzlen No » , von St . Malo
Meister gemacht haben , worauf sogleich H Krieg - «
Schiffe und z Fregatten , mir Mannschaft und Rüst¬
ung dahin beordert worden , ihnen auch bereit - In¬
genieurs dahin gefolgt sind .

Worms , vom 2 Dec . Gestern haben des Herzog -
von Braunschweis Durchlaucht , die Franzosen
ab « rmalcn total geschlagen , über 3000 Mann dersrt .
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öl » sind geblieben , viele gefangen und mehrere Kano¬

nen crodr t worden . Die Feinde find schon über 2

Stunden , hinter Zweidrükken verdrängt . Der Herzog

verfolgt sie nur lü ESkadronS Kavallerie . Des Herrn

General Grasen von Kalkreuths erster Adjuvant , ist

heute Fruy mit dieser erlreulichen Nachricht hier durch

nach Berlin zu des Königs Majestät gegangen .

Aus der Gegend von Mainz , vom 2 Dec .

bin panischer Schecken hae sich der hiesigen Gegend

bemächtigt . Man macht überall Anstalten , sich zu

flüchten . N >cht die Rhein , Armee der Franzosen , für

welcher man durch die Preußische Armee gesichert zu

seyn glaubt , sondern em Thcil der Nor - .Armee , wel .

che über den Hunbsrück im Anmacjch seyn soll, erregt

diesen Schotten . Indessen verbreitet sich eben das

frohe Gerücht , Prinz von Hohenlohe habe dieses fran¬

zösische Korps mit einer Adtheilung der Kaiserlichen

Armee aus den Ntedcrlandnn ereilt und völlig zu

Grund gerichtet .
Von der Avantgarde der Division von Londv bei

General Graf von Wurmsers Rorps - ' Ar¬

mee dd . Berstheim bei Hagenau , vom Zlen

December .
Scer dem ryten vorigen Monats , hatten wir nur 2

Tage Ruhe . Der Feind richtete seine Angriffe Haupt ,

sächlich auf die Avantgarde von Prinz Conde 's Divi .

sson und ob er gleich täglich zurükgelriedcn wurde , griff

er dennoch den lsten dieses besagte Avantgarde neu .

erdings , mit 16 Kanonen und 2 Haubtten an , um

auf dieser Seite bis Hagenau vorzurükken . Dessen

ganze Stärke war auf bas Dorf Berstheim gerichtet ,

wo , 6so Mann Infanterie loirohl von Mirabcau 's

Legion , als den beiden Regimentern von Hohenlohe

stunden . Der Angriff war allgemein , auf der Armee

linkem und rechtem Flügel , jedoch unfruchtbar . Ob wir

gleich zu Berstheim nnr 2 dreipfül vige Kanonen aufge .

pflanzt hatten , um der feindlichen , fürchterlichen Ar¬

tillerie zu antworten , so war es ihm dvrchzudringen

dennoch unmöglich . — Gesternrükte derselbe abermals ,

mit seiner ganzen Macht , auf unsre Avantgarde an, -

durch seiner schrckbaren Artillerie Ucbermachk , war sie

also gezwungen , sich anfänglich zurükzuttchen ; Des

Feinds Vortheil war aber von kurzer Dauer . Prinz

Conde , an seiner adelichcn Infanterie Spizr , griff

das Dorf mit ausgepstanztem Baionek an ; der Herzog

von Bourbon , dessen tapfrer Sohn , hieb zugleich i»

des Feinds Kavaüerje und Infanterie ein ; die beide »

Regimenter von Hohenlohe und Mirabcau ' S Legion ,

fielen daS Dorf an der adelichcn Infanterie rechtem

Flügel an und liefen aufdie feindlichen Kanonen Sturm .

Hnrbei eroberte Graf von Bclhist , vrs Infanterie -

Rkgimtnrs Hohenlohe zweiter Oortfi, eine Kanone ;

Graf Theodor von Heillimer , des nemlichen Regi¬
ments Obrist .kieuknant , nahm 2 Ka ' . ouen mit all ih¬
rer Bespannung an Pftrdten und Pulverwägen , er »

hielt jedoch dabei eine Kugel durch den Arm —

Prinz Conde ' s Division , stritt diesen Tag mit groß «

tem Heldenmuts ) . Der Herzog von Bourbon bekam
in die rechte Hand einen Hieb ; auch dessen Sohn ,
der Herzog von Engtzien , nahm ebenfalls , selbst , eine

Kanone hinweg . Feindlicher Seils blieben zugleich
6vo Mann auf dem Schlachtfeld ; der Verwundeten

Zahl ist unbekannvt . — Unser Verlust erstritt fich auf
120 Mann , owohl Tobte und Bleüirtc . Prinz Con «

de ' s Division eroberte in altem 8 Kanonen uns ö

Pulverwägen .
Mainstrshm , vom 5 . Dec . Nach so eben auS

der Gegond von Lautern eingegangnen Nachrichten »
vom 2 . dieses , sind die Preußen noch immer beschäf¬

tigt , ihren Sieg zu verfolgen . Die Franzosen haben

sich zum Tyeil über Homburg und Zweibrükkcn zurück¬

gezogen . Reisende , welche dort Herkommen , versichern ,
daß Felder , Wiesen und Waldungen in der ganze »

Gegend mit Todtcn bedett >even . Der Preußen
Verlust wird vorläufig auf rzoo Mann angegeben .
Die Regimenter Braunschweig , Hohenlohe , Crusaz ,
das 2tt und dritte Bataillon Garbe und die Sachsen ,
haben sich sehr tapfer gehallen , aber auch am mei¬

sten gelitten .
Oesterreichs Niederlande .

Brüssel , vom 2 Dec . Seit einigen Tagen hatte ,
man bei den Franzosen in der Gegend vou Ryssel
Bewegungen gemerkt , welche vermuthea ließen , daß
der Feind Willens sei , von dieser Seite einen Angriff
zu unternehmen . In der That brachen sie auch vor ,

gestern in verschicdnm ziemlich starken Kolonnon gegen
d >e ganze Linie unsrer Vorposten los , welche sich durch
deren große Ucdcrlegenhett gezwungen sahen , mit Ver .
tust zurück zu weichen . Unsre Truppen relirirlea bis
unter das Dorf Pec in anhaltendem Gefecht und die
durch diesen Erfolg anfgeblasne Franzosen folgten den¬
selben mit vieler Lebhaftigkeit bis anderthalb Stunden
vor Dcrnick . Sogar gelang cs dem Feind , einige
und 50 vrn unfern Jägern gefangen zu nehmen ; so,
bald aber eie verschied ««» um Dornick kantonirken
Korps Sesterreicher sich versammelt harren , sielen sie ,
besonder - die Husaren , mit solcher Heftigkeit in de»

Feind , daß sie alles , was sich ihnen nutzer,izrr , übern

Haufen warfen und diese Feinde ganzer 2 Stunde »
lang verfolgten . Die Zahl der kovren Franzosen ist
gros und sie mußten uns viele Gefangene znrücklassen .
Auch heißt es , die Unirigen Härten einige Kanonen ,
samt Pulverkarren erobert ; leztrcS ist aber nicht zuver ,

läßiz . — Zu Tust und tn Flanderns vornehmste»
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Städte « , werde « MiUn suertirre für 12,202 , Map »
Neuerer zurecht gemacht . Das ncmliche geschieht, im
Oesterreichischen Hennegau «nd m der Grafschaft
TourncsiS . Die Brüdanlcr fahren fort , sich auf eine
ausgezeichnete Art für ihren grosmüch -gen Mo¬
narchen und rum Beßten ihres Landes hcc^ » zuthun .Von allen Setten strömen vaterländische Geichrr-ke an
Gold , Silber und sonstigem kostbarem Geräth in die
Schazkammcr , um in klingende Münze verwandelt zuwerden . Selbst der hiesigen Schaubühne Direktoren ,
haben beschlossen , den ganzen Krieg hindurch monatlicheine Vorstellung zu geben , wovon die Einkünfte in eie
Kriegskasse kommen sollen .

Lin anders Brüssel , vsm L Der . Aller Blicke
sind izc auf die große brittijchc Fistle gerichtet , die
mit vielen Landungs - Truppen , zu der Königs - Freun¬de Ü.tterstützung, auf die rüsten von Bretagne lasse-
gelt, um eine Landung zu unternehmen . Das Ge¬
rücht ist hier allgemein , Lord Howe habe ein feindli¬
ches Geschwader von , z Schiffen angegriffen und sich
nach einem kurzen Gkftcbt davon Meister gemacht .
War der Admiral so gluklich, ss ist Frsukrerchä See¬
macht fast ganz vernichtet . Zu Ostende trist man
noch alle Anstalten zur baldigen Einschiffung Kaiser,
lichcr Truppen , die mit er»er Ungeheuern Menge Was .
fen und Knegs - Munition nach Jersey adgehen , mir
den Britten die Landung versuchen und den KönigS-
Freundcn Hilfe bringen sollen.

Grosbrirkansen
vortsmuth , vom iy Nov . Alle nach Ostindicn

bestimwt gewefne Transportschiffe , haben Befehl sich
in Bereitschaft zu Hallen, um auf den ersten Wink
nach den Küsten von Frankreich zu segeln . Es ist ganz
juverläßiq , daß alle hier befindliche Regimenter zu
Schiff gebracht werben , um damit eine Landung in
der Normandie , »der in Bretagne zu der Kömqs -
Frennde Beßren zu bewerkstelligen. Graf Moira ,
welcher schon ehemals unterLoroRawdonNamen deka-mc
war , soll diese Unternehmung anführen . Man sagt
hier durchgängig , daß, wofern unsre Regierung sich eher
dazu ange ' chlkl hätte , deö Königs Partei , in Frankreich
thäkig unter d,e Arme zu greifen , dieser leidige Krieg
schon längst geendigt ftyn könnte .

Landen , vom 22 Nov . Die Regierung bat von
ihrem Bolhschaster zu Madrid , Lwd Helen , Dcveichen
rrhalten « worinn von einer in der Provinz Roussillon
in der Nacht vom i . auf den 2ten tiefes vvrgefaün . n
Schlacht Meldung geschieht. Diese Schlacht hak
ganzer b Stunden gedauert und endigte sich mit einem
vollkommnen Sieg auf der Seite der Spanier . Die

'
Franzosen sind völlig aüfs Haupt geschlagen und ihr
Verlust belauft sieh auf 4 bis 5022 rhesss

'
Tobte ,

. theils Verwundete oder Gefangene . Ucberdies mußte »fie 12 Kanonen im Stich lassen , dircn fich die Spa¬nier demeisterten .
London , vom 2Ü Nov . AZ 202 Königs , Freust -ve sollen auf Brest losziehen , während eine andreArmee von ihnen , die man auf 92 . 200 Mann angicbtgegen St . Mato marschiere ; den 1M1 war einesebretlichk Kanonade bei Granvjlle b diese Stadt stundin Flammen und der ganze Strich von Dinan bisSr . Mals , soll einer Wüste gleichen. — Das den 22 .zu Falwonth , von Corunva angckommne Packetdsldestältgl, daß d«e Spanier die Fravzvsen i» Roussillonmit Verlust von beinahe 5222 Mann geschlagen ha .den. Auch meldet es , der Fcmd sei mit 7200 Manuin Katalonien eingcdrungen , aber von den m ungeheu¬rer Anzahl bewaffneten Bauern , fast ganz auftzeneben,worden , bevo.r »och die vom General Ricardos adge»schiltew yvoo Man » angekommen waren . Bei dcwWest - Pwenäen hat der Feins am ilcn dieses gleich¬falls eine Niederlage erlitten .

L T l hi k kl L bl T.Neujahrs » Münsche pro 179 ^ .Sehr viele schöne und ganz neue Salten , auf Bö¬gen mit niedlichen EinsaKmigeri , in Kupfer gcstochnrvon allen Farben , gut lllumiuirte , auf Alias , Leite ,gewählte , gksiikkc, gepreßte rr. sind neuerdings wie all¬jährlich in Htakisrs ^ osbuchhaudturrg in Laelsru .hrin vccschlednenPeeißen voo 6 kr. bis zu eurem Guldendas Stük zu haben .
(Dbige NcujahrSivünfche sind edenfalls bei Buch¬binder Äiegele ür psorzffeim . Buchbinder Eisen -iohr in Emmendrngen und Buchhändiex lVagnerin FreiburA zu haben .
Larlsruhe . In MacklorsHsstuchhandlung fink fol¬gende neue Calcnoer für 179g angckrwmen m- d zu haben rAlmanach des Adels und der Ritterschaft nut raKupscen von Küffncr . Lauenbenger Cattuder mitir Kupfer » von EvLowieckr . Off 'ndacher Ca !-ndcrmit 12 Kupfer , von Küffuer . Frankfmier Calen»der mit ü Kupfern und 6 Brustvitden , von Fried ,rich Wilhelm , König von Preuß . n ; Pr/nz von Sach ,stu-Ksdurg , Herzog Ferdmavb von Braun -schweigxDumviicrer , Kellerwan » und CustincS.Dischenkalender für Pferdeliebhaber , Reuter fPftrdezüchler , Pfe ' dcärzre und Vorgeiezte großerMarstalle , von F . M . F . Freiherr » von Bouw

'
ing-- . u'c'; von Wal !me ! o0c > nur vielen Kupfern . GothaerT ' ch.cnlallev. der mit rrKupfern von Codowtekz deulsch -v .w

'
französisch. Göttmger Taschenkallender mitKupfern . Forst - und Jagd - Kallcntcr , nul Kupfern .Neue Frankfurter Kairnvrr mit i« Kupfern , von der
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Emnahm von Frankfurt , durch die Französin.
Oaicnärier äe 1'sn II . üs ja pspudligus Zfran^msv

oommericanr is 22 . 8c-pt. 179,; . c-c siiiilLwt je 22»

öiept . 779g . M . k'osio 12 Irr .
Ferner llursns Rheni Z Blatt . hlappa , Oircuir

Rhcnzni , s Btatt . I.s ? rovi» ee ä' -äilVee 2 Blatt .
Vieierlei Sorten vsn Kriegs . C ' r 'en zwischen Deutsch¬
land und Frankreich .GüßisitcS, Deutschland , Frank¬

reich in Departements. Post « Charten von Deutsch «

land .
Ferner Interessante Nachrichten von des berichtigten I -

p . Marals Leben und Tod mit einer kurzer,Geschichtesei«

v« Mörderinn Charlstt - Lorde-y nebst einem schönen

wMaetrossncn Portrait vonMaratund einer Karrikatur

suf Marals Triumph nach seiner Freisprechung vom

Revoiutionsgrricht. rzg . Seiten
'
in Oktav, st ZQ kr . Der

Wunsch , die beide genannte in jedem Betracht ausser¬

ordentliche Personen näher kennen zu lernen , ist zu

allgemein, , als daß diese sauber gedrukte und gutge-

fchriebene SÄnft eine weitere Empfehlungnochig hätte.
Auch ist '.medkr zu haben : Die große Jägerische

Krieg - -karte in iZ . auch in 22 Blatt , auf Bestelleu

ist solchz Wch aus Leiiiwanv gezogen , mit Futteral

zu bechön.
Karlsruhe . Da die unlängst verstorbene Tochter

weyland Pfarrers Johann Andreas Saalmüller zu

Lgringen Johanna Lhristina ein unter Pflegschaft
-stehendes Vermögen von ohngcfchr 120 si. HMterlassen

Hat ; so werden von Fürsrl. Consistorii wegen , auf

Ansuchen des Pflegers der Saalmüllerischen Kinder ,

die auswärtigen rrchtmästge» Erben derselben hierdurch

vvrgeladen , sich von dato an bis den Ziten Januar
nächstfolgenden Jahrs mit hinlänglicher Beglaubigung

zum Erbrecht an den Pfleger , den kahiesigen Rennt ,

kamn-'.er Registrator Jakob Christoph (Höring zu
Mndcn und ihre Erbsportton in Emvfaag zu nehmen,
mit dem Anhang , baß wann sie sich bis dahin nicht
melden und sich dehöriq legitimiren , oder aber , wann
über ihr anmasüches Erbrecht zwischen ihnen und ge¬
dachtem Pfleger Widerspruch entliehen solle , ooram

^ usticio Lompeterike ihre ErbSansprache in rechtlicher

Ordnung nicht andringen werden , der ganze Betrag
alsdann dessen übrigen Saalmüllerrschen Curaneen
werde Mttheilt werden. Signatum Carlsruhe den

i § tcn Sept . 179z .
Hochs. Markg . Nab. RirchrnrachsErpeditisn .

Vt . Heidmger Secretarius .
Carlsruhe . Zukünftigen Montag den r6 . Dee.

werden in Hkestg -'M Stavthof 6 Siebrnbürger , thcilS
Zug , theilS Reuivfcrde öffentlich verstaiaerl « erden .

Carlsruhe . Der berühmte Herzogl . Sächsich«

Hildburshaußische Zahnoperateur Hirsch Salomon ,

empfiehlt feine Dienste dstrch folgende Arkana , als :

nimmt ec die üblen Zähne solider Schmerzen ohne

Instrumente aus , daneben putzt er die Zähne mir sei¬

nem approdirten Zahnpulfer und verlreidc den üblen

Geruch aus dem Munde , ohne zu befürchten , daß , die

Glasur der Zähne darunter leidet ; ferner nimmt er

Leichdorn oder Hänercmgen , so auch die im Fleisch

eingewachsene Nägel ohne Schmerzen aus , so baß die .

selbe nirgends wieder wachsen. Er hat hier bereits

bei vcrschiedncn Standspersonen Proben abgelegt , zu»

gleich versichert er , daß niemanden seine Ausgabe»

reuen werden und wird auf Verlangen , bei denen dir

seiner Hülfe bcnöthigt sind , ins Haus kommen. Arme

bedient er ohncntgeldlich ; er logirt im Ritter .
Carlsruhe . Es stehen allhier 2 polnische Fuchsstuteu

um billigt » Preis aus freier Hand zu verkaufen ; beide find

Zjährig , 15 Quartiere hoch und ganz ohne Fehler. Aus

Verlangen wird auch ein dazu gehöriger polnischer Wa «

gen mitgcgeben. Das Nähere ist im Intelligenz . Com.

toir zu erfragen .
Pforzheim . Vor drei Wochen kam dahier ein «

stinge Weibspersohn , angeblich Maria Lacharin «

Heilen , gebürtig aus Ober . Auerbach , Herzoglich
Würtembergischen Oberamis Schorndorf , seit ihrem
raten Jahr von dort abwesend , wegen eine- beträcht¬

lichen Diebstahls in gefänglichen Verhaft und Unter¬

suchung , diese Person, welche ohngefchr 22 Jahr alt,

mittlerer etwas untersizter Statur , schwarzbraunee

Haare dergleichen Augbraunen und Augen , vollkomm«

neu etwas blatternarbigteu übrigens säubern Ange¬

sichts , spricht pfälzischen Dialect und trug - bei ihrer

Emlicferung eine weise Jacke, blau gestreiften Bar »

chet « Rock und einen Palatin von schwarzen Federn.

Sie giebt sich mehrcncheils für das Kammermädchen
einiger ausgewanderien Fräuleins aus , bestellt unter
diesem Vorwand Micthzimmer und hat sie es einmal

dahin gebracht , daß man sie nur auf eine Nacht aus¬

genommen , so plündert sie gewöhnlich bas ihr ringe «

räumte Zimmer aus . Dieses war die Rolle welche
sic in Pforzheim auf die sein angelegteste Weise ge¬
spielt und da alle Wahrscheinlichkeit vorhanden , daß
diese Diebin ihre Prvfeßwn schon länger treiben möch¬
te , oder wohl gar zu einer Jaunerbande gehört; so
werden alle hohe Obrigkeiten , welche Keantuiß von

derselbe» haben sollten , unter Eulbietung aller Ge¬

gendienste, um deren gefällig baldigste Mrlrheilung
dienstlich ersucht und zu weiter dienlicher Bezeichnung
dieser Person angefügt , daß solche mit der Epilepsie
seit Jahren behaftet seye. Signatum Pforzheim den

22ten R » v . 179z . Oberamr allda .
Hochberg. Zur Schuldenliquidatisn , des unver-

hrmam verstorbnen Schusters Johann Georg G » .
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ing zu Bischoffmgen , sollen sich alle diejenige , welche

< rne Schuld ober Eigeuthum , aus dessen Verlass-»«
schafts . Masse M fordern haben , Montags den ibten
Dsccmber bet Verlust ihrer Rechte und Forderungen ,
auf der Gememdsstuben zu BisPvssmgrn einßiiden und
dem Recht adivarten . Verordnet bei Oderaml Lnieu «
dingen den izten Nov . 179z .

Zrankfurr . Von der unterm zten Sept . d . I .
angekünbigten Gefchichie der franjösischcn Eroberungen
und Revolution am Rheiusirom , ist nun der erste
Theil , in der Andräischen Buchhandlung fürifl . i2kr .
erschienen/ er enthält dtr Darstellung der Brgcbeiihei .
ten vom Einfall der Franzosen , bis zur Wledercinnah «
me von Frankfurt , durch die deutsche Gaffen , mit
16 Beklagen. Der Verfasser erzählt die Geschichte
der Fewrugs der Franzosen am Rhernstrom , sehr um¬
ständlich und größtentheils , oft mit den Worten der
verschiedenen Feldhcrrn selbst. Die darauf gefolgte
Revolution zu Mainz , wird ebenfalls aus deren vrr»
sschiednen Schriflchen der Klubbisten selbst so sehr unv
so bescheiden , freimüthig porgelragcn , daß die Klubdi -
sie» ftlbst gegen die Wahrheit nichts «inzuivenden wis«
len werden . Und eben dadurch baß der Verfasser
nicht bloß erzählt , sondern mit den eignen Schriften
und Urkunden beweißt, verdient diese Schrift allen
empfohlen zu w-rrden , die mit zu viel Leivewchaft dir
Geschichten am Rheinstrom betrachten. Der 2te
Theil wird nächstens erscheinen und nach des Vrr .
sassers Versicherung noch interessanter werden , da der.
selbe die Epoche enthalt , wo der schicklichste Despo «
tismus unter der MaSkr der Freiheit wüthele unv wo
«S den deutschen Waffen gelang, die Franzosen aus
dieser Gegend zu verjagen. Besonders verdient diese
Schrift jenen empfohlen zu werben , welche in den

Äidemgrdmern so viel Anhänger , der Franzosen erbst-
Zen wollten .

Dinges ist ebenfalls in MaklotS Hsfbuchhand -
jlung in Larlsruhe zu haben ,
j Mane herm . Johann Georg Moll , nahe am
Heidelberger Thor wohnhaft / hat amezt ein Lager
von inn . und ausländischen Frucht - Brandleiveln , >0
wie auch von Mannheimer Wasser angelegt und ver¬

kauft beide Sorten in kleiner unv groscr Quantitäten .

Eofingen .^ Der vor z Jahren vergantete dahiestge
Rolhgciber Jofeph ^8ischer pal sich mittlerweil wiederin einen seichen iDchuldcnlast versenkt , welcher sein
Vermögen wen übersteiget , und auf Anstehen dessen
Schuldglaudigeri ! die Erkennung des ÄanlprozesscS
gegen ihn veranlasset har . In dessen Folge werden
daher » alle diejenige, welche an ihn, Fischer eine Fo¬
lierung zu machen haben , auf Montag den 27 . Jan .des nächstkünftigen Jahrs entweder selbst , oder durch
genugsam Bevollmächtigte Anwäldte zur Angabe und
Bescheinigung ihrer Forderungen mit der Verwarnung
frühzeitig vor dahiesiges Obervogtciamt vorgeladen ,baß die Ausdleibcode , ohne daß ein weiterer Präclusiv »
Bescheid Plaz grnieftn möge , anburch platterdings
von Ver Conkursmasse ausgeschlossen scyn sollen . Weil
übrigens der Gantmäßige seiner Angabe nach sowohl
innere , als außer Lands hier und dorren beträchtliche
Federungen von dem Lederhanbel ausstehen hat , so
werde» alle diejenigen , welche demselben aus bieftr ,oder einer andern Ursache etwas schuldig sind , gemes¬
sen erinnert » ihm Fischer von nun an keine Zahlung
mehr zu leisten , sondern ihre Rükstände an den ausge.
stellten Masse - Curatvr den aühiesigcn Bürgermeister
Joseph Huber nach vorläufiger Abrechnung (wozu man
eine desonbrre Tagfahrt bestimmen wird ) um so ge»
wisser adzutragen , als man die allenfalls an denFifcher ,oder die scioige ersolgrnveZahlungen , als nicht geschehen
anfthen und die betreffende zur doppelten Zahlung
anhalten würde . Schließlich werden der ohnlängst
heimlich auügctrelne Ganlinäßige sowohl als sein Ehe¬
weib , weiches nach ihm sich nächtlicher Weil mir Zu »
rüktassung ihrer unmündigen Kindern und Beseitigung
aller mütterlichen Pstich-en von hier entfernt hat , an»
durch vorgeladen , baß sie beide inner Zeit 14 Tagen
längstens um so gewisser anhero zurükkehrcn und sich
über ihre Austtetung verantworten , auch er Fischer
über die weitern Umstände in semer Gantsache Red »
und Antwort und die sonst nölh gc Auskunft geben
sollen , als man widrigenfalls und auf ihr ungchorsa »
mes Ausbleiben gegen sie beede in conruwscium für»
fahren würbe . Signatum Magen den zv Nov . 179z .

^ Hochfürstl . 8ürst nbergisive Vbervogtei «
Amtskanzlei .

Nachricht an das geehrte Publikum .
Diese Blätter erscheinen wöchentlich dreimal , nrmlicb : Montags , Mittwochs und .ffreitags Nach »

mittags mit vielen Lögen und Lrira - Blättern versehen und sind auf allen Eöbl - Raiferl . Reichs »
Ober und Post - Aemkern auch posthaltereien zu haben . Bestellungen darauf werden zu jeder Zeit ange »

mommen . Aboniren kann man sich aber nur von halb zu halb Jahr . Die neuen Bestellungen vomMonat Januar künftigen Jahrs an erbittet man sich daher noch vor Ende des dieses Monats
sowohl von den Löbl . Raiserl . Reichs . Ober und Post - Remtern auch posthaiicreien , als den hiesigen und
^auswärrtSen geehrten partikular - Personen , um sich nach deren Anzahl näher bestimmen zu können .

ylatlots Zeitungs - Comptoir .
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